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244 fdjtottj. („2Jleifferbîatt")

307 (123) bret 31«^ unb 137 (87) oier 3imme*- 3»«
Berglei# pm Borjahre ift alfo erfreult#erroetfe ein fiarfer
3uroa#S ber ©reijimmerroohnungen p oerjet#nen. SJlit
bem jRücfgang beS ©InfamilienhauSbaueS hängt e§ p=
fammen, baf) œeniger Söohnungen mit fünf nnb mehr
3tmmern erfteHt mürben. Siege Bauiätigfeit I>errft^te
in ben Stabtfreifen 6, 4 unb 3; geringen Anteil ^aite
ber 8. StabtfreiS, ber im Borjahre an erfier ©teile fianb.
Sölehr als bie £älfte ber neuen SBofjtmngen rourbe bur#
gemeinnü^tge Baugenoffenf#aften erfteüt. ®ie oon ber
Stabtgemeiube gebauten 44 gßotjnungen befinben fid) tu
prölf 3n>etfamiiien= unb 20 @tnfamitieni)äufern ber Stif=
tung „28ohnungSfürforge fir finberrei#e gamilien" tm
griefenberg. Bauberoiüigungen mürben im erften 93iertel=

jähr 1926 für 439 (272) SBohnungen erteilt, oon benen
344 in ben Stabtfreifen 6 unb 7 projefttert ftnb. ®te
intenftoe Bautätigfeit äußert ft# tn etnem etroaS leb=

öfteren Betfehr beim ftäbtifdfjen 2BohnuitgSna#roeiS unb
einer Keinen 3una£)me im Borrat an angemelbeten SBolp
nungen.

kantonales ©emetBetnufeum Sern. ®aS unter ber
Seitung oon ®ireftor fatter fieljenbe îantonale ©eroerbe*
mufeum erfuhr, mie bem 3fahreS&eri#t für öa§ Qafjr
1925 p entnehmen ift, oerf#tebene Steuerungen. ®te
®e_#nologif#e Sammlung rourbe bur# einige neue
©pi^enmufter, ©laSgefäfje unb Bergamenif#riften be=

ret#ert; fie fteht Brioaten unb S#ulett pr Beft#iigung
offen. ®te ehemalige funfigeroerbli#e Sammlung
mürbe grünbli# reoiötert unb einige mariante Stüde
aus oerf#iebetten Siilepo#en mürben prücf6ehalten,
roogegen eine grofje 3<#l SJiöbel unb ©egenfiänbe nament»
Ii# au§ ber 3ugenbftilepo#e p einer BerfaufSauSftel»
lung pfammengefteHt mürbe. Qm Saufe beS QahreS
mürben oerf#iebene temporäre 3luSfteHungen oeranftattet,
bie ©inbltcf tn oerf#tebenartige S#affenSgebtete gaben.
Sin ber internationalen SluljMung für beforatioe Kunft
tn tßariS erhielten bie ©egenfiänbe, mit benen baS ©e-
roerbemufeum bie ÜlusjMung bef#icfte, ben „®ranb tßrix".
Sie Bibliothef erfuhr oerf#iebene Steuerungen; bie

3eitf#riftenfammlung mürbe oon 59 auf 100 Stücf ga#=
blattet oermehrt, fo bat) nunmehr fol#e ber oerf#iebenen
©eroerbe faft ootlftänbig aufliegen. ®er Beftanb ber
Btblioihef mürbe einer ®ur#ft#t unterpgen. ®ur# @in=

führung eines neuen ©tnbanbmaterialS fonnten ©rfpar-
niffe erjielt roerben, fo baff bie Stuf#äffun g einer großen
3c#l neuer SBetfe olpe ßrebitüberf#rettung möglt#
rourbe. ®ie funftgemerbli#e Sehranftalt ^atte
infolge 2tuf£>ebung ber 3ei#enflaffe ber Kunfif#ule eine
grofje 3«ht Slnmelbungen für baS Sommerfemefier. Selber
mürbe ber Serrer, |jerr £>uttenlo#er, #r but# ber. Sob
entriffen. ®te feramif#e ga#f#ule mürbe mehr
als früher ni#t nur aus bernif#en $nbuftrien, fonbern
auS fol#en ber ganjen ©#meij um SluSfunft unb Ber*
fu#Sarbeiten angegangen. ©a bie 3^1 ber Sefyrltnge
unb ©#üler biefer Stnftatt immer mehr roä#ft, fonnten
nt#t alle biefe Arbeiten bur#geführt roerben. Seit Dftober
erteilt ber ga#lel)rer, fperr'fpermanS, llnterri#t an ber
Sehrroerfftätte in Sangen#al für bie Selfrlinge ber jßor*
jeüanfabrif. ®ie ©#üler ber feramif#en ga#f#ule be=

teiligten fi# mit ©rfolg an bem SBettberoerb ber Ber*
faufSgenoffenf#aft S. £>. S. beS ©#metjerif#en fpeimat*
f#ut;eS. ®te funftgeroerbli#e Se^ranftalt unb feramif#e
ga#f#ule maren im Sommerfemefter oon 37, im 2Blnter=
femefier oon 43 S#ülern unb ©#ülertnnen befu#t.

_____ (,,«unb"i

Sileratuç.
^anDœetf n»ö Hunftgemerbe. Soeben ift ber 57.

$al)teS&(ri#t beS fantonal bernif#en ©emerbe
mufeumS in S3ern erf#tenen. Sieben etnem furjen

StüdblidE auf bie jal)Irei#en SonberauSfteHungen unb

bie Sätigfeit ber ïunftgeroerblt#en Se^ranftalt entrai
ber oon ®ireftor jailer erftattete Söeri#t ein Sleferat
beS Setters „über ^anbmerf unb fiunftgemerbe", ba^

für Berufsberater unb oorforgli#e ©Item oon gro^uj
Sföerte ift. Sta# ber grunbfäijll#en Umf#reibung un®

Auslegung ber Begriffe „fpanbroerf unb Äunfigeroetbe'
ffij^tert ®ireftor palier tn fnappen Stri#en ben Sei)*

gang unb bie 3H5gIi#fetten oon 24 funfigemerbli#^
Berufen, oon benen jeher bei tü#tigem können unb

re#tem glei| feinen Stenn gut ernähren fann. ©Itern,
beten ßlnber greube am SB'tf ber eigenen gef#icften

Çanb ^aben, fönnen auS ber intereffanten Beröffentj
li#ung man#en mertoollen ÇinroetS für bie BerufStoab'
ihrer Söhne unb Sö#ter f#öpfen.
®ie Bifiott auf Dem ßofot. — Stoman oon geltï

3Jloef#lin. — Brof#. gr. 4.50, geb. gr. 6.—. "
Betlag Drett gü|li in 3û^i#-
Bon neuem fönnen gelij Stoef#linS Sefer mit

bigem ©rftaunen roahrnehmen, rote rei# ft# bie bi#^'
rif#e Kraft biefeS S#meijerS in ber ffanbinaoif#en Ilm'

gebung entfaltet. ®ie Stationen au# biefeS .neuen 91"'

maneS liegen in S#roeben unb Slorroegen, fte h^^f
©tocfholm, Sapplanb, Sofot unb ®alarne. @S f^
ebenfootele Stationen im SelbftbefenntniS unb tn ^b^
SBanblung eines f#roebif#en SJlalerS. Slit ber @mpf<M'
li#feit eines aufS tteffie @rf#ütterten f#aut er in etu«"

Bifion baS, roaS ihm p malen auferlegt ift, meit P«*

baS h^uciuS, maS er bis bahin gef#affen hat. Slebf"

ber Sßanblung beS SlalerS ooHjteht fi# bie beS Sieben

ben: er finbet ft# oon ber ©eliebten, bie ni#t
halten fann, ptücf pr SJlutter feines KtnbeS.

bo# umfo letbenf#aftli#er erroa#t tn biefem Künfü"
baS Brubergefühl ; er erfennt ft# als einen ®eil fei"3
BolfeS ; fa#H#e Beri#te, ftatiftif#e gahlen über ^aPf
unb SBanbel fetner SHitbürger roerben ihm p ©rlebniff""'
@r f#aut Sfanbinaoien, er träumt oon ©uropa, roiffm'"'
ba^ jebeS Sanb feine eigene Slrbeit tun mt#, roenn @ut"P

leben foil, ©igenartig reipoll roerben roir pr
geführt, baß jene norbif#e SBelt bo# au# unfere
ift, roetl ihre problème au# bie unferigen ftnb. So
roetft ft# biefer Stoman ni#t ple^t au# barin lefe"*'
unb liebenSroert, ba| er ein Beitrag pr ©eftaltPf
©uropaS ift. ^

Iis kr ft«*. — ?8r Mr $rmi5.

Mg. hkî> MsôdJSgefwsSe m«"î
œt« biefe ^htbsil «affitKommea besartige 8«8%,
p^Siess is bes 3sfe3Cie*teit be§ StatteS. — ®ex
œetdje »««teg Cgiffee* erfcheines foües, ttioGe ma* 50 •*.,
tu ÜJias'sa (fSs Sufenbnag ber Djfeeten) **b roe*a bie
mit Köseffe oe3 gragefieHetä erfd^eiaest foU, 80 Kt3.
SS««» ïeine SRaïîeK »itaefsSiÄ îssa Bie 8*"

444. ©es liefert ©äfebejentrifugen, fotote ©ich^JÄ,
fdblöffer? Offerten unb tßrofpefte an g. Studti, @#tofferet, P^

445. ©er liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Sutbin® j,
IV»—2 HP, 7 2ltm. ®rud? Offerten an (üebr. gochult/ ®

mit (Slargau).
446. SBeim SScttgatter (80 cm ®ur#labmeite) betom?^

bie SSretfcer ber großen ©täntme über 50 cm ®unhnteffer .ff «(,

faubern (Schnitt, meit eS baS Sagmehl nicht gut herauf!® .|i
©eifi jemanb ein Stbhülfmittet? Offerten unter @hiff*e ^
bie ®jcj>eb, rtjib

447. ©er liefert elettrif# gefrfjmei&te Seiten, talibrte*' f
untalibriert, mit Sri gäbe einer uorangegangenen ißrobebetai"'
Offerten mit Preisangabe unter ©giffre 447 an bie ®£peh. ,«ofi

448. ©er hätte 2 SRoHaber., neu ober gebraucht, 30^.j
unb 155x195 cm Sichtweite, abjugeben? Offerten an
Söhne, Sägerei, Peu St. Johann. ^0'

449. ©er hätte gut erhaltene Panbfäge, 700—800 j
3toUenfcnrchmeffer, abpgeben? Offerten an ®, Prügger, ©"9
®fdhenbach (Susern).;
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307 (123) drei Zimmer und 137 (87) vier Zimmer. Im
Vergleich zum Vorjahre ist also erfreulicherweise ein starker
Zuwachs der Dreizimmerwohnungen zu verzeichnen. Mit
dem Rückgang des Einfamilienhausbaues hängt es zu-
sammen, daß weniger Wohnungen mit fünf und mehr
Zimmern erstellt wurden. Rege Bautätigkeit herrschte
in den Stadtkreisen 6, 4 und 3; geringen Anteil hatte
der 8. Stadtkreis, der im Vorjahre an erster Stelle stand.
Mehr als die Hälfte der neuen Wohnungen wurde durch
gemeinnützige Baugenossenschaften erstellt. Die von der
Stadtgemeinde gebauten 44 Wohnungen befinden sich in
zwölf Zweifamilien- und 20 Einfamilienhäusern der Stif-
tung „Wohnungsfürsorge für kinderreiche Familien" im
Friesenberg. Baubewilligungen wurden im ersten Viertel'
jähr 1926 für 439 (272) Wohnungen erteilt, von denen
344 in den Stadtkreisen 6 und 7 projektiert sind. Die
intensive Bautätigkeit äußert sich in einem etwas leb-
hafteren Verkehr beim städtischen Wohnungsnachweis und
einer kleinen Zunahme im Vorrat an angemeldeten Woh-
nungen.

Kantonales GewerSevmseum Bern. Das unter der
Leitung von Direktor Haller stehende kantonale Gewerbe-
museum erfuhr, wie dem Jahresbericht für das Jahr
1925 zu entnehmen ist, verschiedene Neuerungen. Die
Technologische Sammlung wurde durch einige neue
Spitzenmuster, Glasgefäße und Pergamentschriften be-

reichert; sie steht Privaten und Schulen zur Besichtigung
offen. Die ehemalige kunstgewerbliche Sammlung
wurde gründlich revidiert und einige markante Stücke
aus verschiedenen Stilepochen wurden zurückbehalten,
wogegen eine große Zahl Möbel und Gegenstände nament-
lich aus der Jugendstilepoche zu einer Verkaufsausstel-
lung zusammengestellt wurde. Im Laufe des Jahres
wurden verschiedene temporäre Ausstellungen veranstaltet,
die Einblick in verschiedenartige Schaffensgebiete gaben.
An der internationalen Ausstellung für dekorative Kunst
in Paris erhielten die Gegenstände, mit denen das Ge-
werbemuseum die Ausstellung beschickte, den „Grand Prix".
Die Bibliothek erfuhr verschiedene Neuerungen; die
Zeitschristensammlung wurde von 59 auf 100 Stück Fach-
blätter vermehrt, so daß nunmehr solche der verschiedenen
Gewerbe fast vollständig aufliegen. Der Bestand der
Bibliothek wurde einer Durchsicht unterzogen. Durch Ein-
führung eines neuen Einbandmaterials konnten Erspar-
niffe erzielt werden, so daß die Anschaffung einer großen
Zahl neuer Werke ohne Kreditüberschreitung möglich
wurde. Die kunstgewerbliche Lehranstalt hatte
infolge Aufhebung der Zeichenklasse der Kunstschule eine
große Zahl Anmeldungen für das Sommersemester. Leider
wurde der Lehrer, Herr Huttenlocher, ihr durch den Tod
entrissen. Die keramische Fachschule wurde mehr
als früher nicht nur aus bernischen Industrien, sondern
aus solchen der ganzen Schweiz um Auskunft und Ver-
suchsarbeiten angegangen. Da die Zahl der Lehrlinge
und Schüler dieser Anstalt immer mehr wächst, konnten
nicht alle diese Arbeiten durchgeführt werden. Seit Oktober
erteilt der Fachlehrer, Herr Hermans, Unterricht an der
Lehrwerkstätte in Langenthal für die Lehrlinge der Por-
zellansabrik. Die Schüler der keramischen Fachschule be-

teiligten sich mit Erfolg an dem Wettbewerb der Ver-
kaufsgenossenschaft S. H. S. des Schweizerischen Heimat-
schutzes. Die kunstgewerbliche Lehranstalt und keramische
Fachschule waren im Sommersemester von 37, im Winter-
semester von 43 Schülern und Schülerinnen besucht.

(„Bund")

Literaà..
Handwerk und Kunstgewerbe. Soeben ist der 57.

Jahresbericht des kantonal-bernischen Gewerbe-
museums in Bern erschienen. Neben einem kurzen

Rückblick auf die zahlreichen Sonderausstellungen und

die Tätigkeit der kunstgewerblichen Lehranstalt enthäl
der von Direktor Haller erstattete Bericht ein Referat
des Leiters „über Handwerk und Kunstgewerbe", das

für Berufsberater und vorsorgliche Eltern von großes
Werte ist. Nach der grundsätzlichen Umschreibung und

Auslegung der Begriffe „Handwerk und Kunstgewerbe'
skizziert Direktor H all er in knappen Strichen den Lehr-

gang und die Möglichkeiten von 24 kunstgewerblich^
Berufen, von denen jeder bei tüchtigem Können und

rechtem Fleiß seinen Mann gut ernähren kann. Eltern,
deren Kinder Freude am Werk der eigenen geschickten

Hand haben, können aus der interessanten Veröfferü-
lichung manchen wertvollen Hinweis für die Berufswahl
ihrer Söhne und Töchter schöpfen.

Die Bision auf dem Lofot. — Roman von Felik
Moeschlin. — Brosch. Fr. 4.50, geb. Fr. 6.—. ^
Verlag Orell Füßli in Zürich.
Von neuem können Felix Moeschlins Leser mit frew

digem Erstaunen wahrnehmen, wie reich sich die dichte

rische Kraft dieses Schweizers in der skandinavischen Uw°

gebung entfaltet. Die Stationen auch dieses neuen R»'

manes liegen in Schweden und Norwegen, sie heW
Stockholm, Lappland, Lofot und Dalarne. Es si»°

ebensoviel Stationen im Selbstbekenntnis und in der

Wandlung eines schwedischen Malers. Mit der Empfäng'
lichkeit eines aufs tiefste Erschütterten schaut er in einer

Vision das, was ihm zu malen auferlegt ist, weit über

das hinaus, was er bis dahin geschaffen hat. Nebe"

der Wandlung des Malers vollzieht sich die des Liebew

den: er findet sich von der Geliebten, die nicht Treu

halten kann, zurück zur Mutter seines Kindes. Sp("-
doch umso leidenschaftlicher erwacht in diesem Künstle

das Brudergefühl; er erkennt sich als einen Teil seines

Volkes; sachliche Berichte, statistische Zahlen über Hände

und Wandel seiner Mitbürger werden ihm zu Erlebnisses
Er schaut Skandinavien, er träumt von Europa, wissen^-

daß jedes Land seine eigene Arbeit tun muß, wenn Europ
leben soll. Eigenartig reizvoll werden wir zur Einsts
geführt, daß jene nordische Welt doch auch unsere M
ist, weil ihre Probleme auch die unserigen sind. So ^
weist sich dieser Roman nicht zuletzt auch darin lesen»

und liebenswert, daß er ein Beitrag zur Gestaltung

Europas ist.

M h« Pnuit. — Ar tie PkWis.

UZ. WâsfS.» ÄkAsch- «Là AàètSMsNche
àz diese Rubrik Sicht «»fge«oWW-N; derartige «nM'.
zchSreu w dm JsseNààil des Blattes. — Dex
Welche Zimtes Ttzifftî" erscheine« solle«, wolle max SV
ck Marken (für Zusendung der Offerten) «nd wexn die AU,
mit Adresse oeS Fragestellers erscheinen soll, SV ktS. beilig
Wem« Zàe Mssêe« AitgefchiSt wesdes» k««A die S'"
Lßcht KKfßsSVWWW WêSàW.

444. Wer liefert Wäschezentrifugen, sowie Sicherà
schlösssr? Offerten und Prospekte an F. Stucki, Schlosserei, UN

445. Wer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Turbina-
l'/z—2 14?, 7 Atm- Druck? Offerten an Gebr. Hochuli, îil
mil (Aargau).

44K. Beim Bollgatter (80 cm Durchlaßweite) bekowg^
die Bretter der großen -Stämme über 50 cm Durchmesser
saubern Schnitt, weil es das Sagmehl nicht gut herauW
Weiß jemand ein Abhülfmittel? Offerten unter Chiffre 44»

die Expod. .mid
447. Wer liefert elektrisch geschweißte Ketten, kalibriert -

unkalibriert, mit Angabe einer vorangegangenen Probebelafl"
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 44? an die Exped' agZ

448. Wer hätte 2 Rolladen, neu oder gebraucht, 300^ L

und ISSxISS cm Lichtweite, abzugeben? Offerten an Vog

Söhne, Sägerei, Neu St. Johann.
44S. Wer hätte gut erhaltene Bandsäge, 700—800 .j,

Nollendurchmefser, abzugeben? Offerten an C. Brügger, Wag"
Eschenbach (Luzern).s
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